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‚RELATION 


von dem 


1GOiuluͤcklichen Success 
A : Der | 
* Koͤniglichen Polniſchen 
i ARMEE, 
| Bnter dem Conduites 
e: Des 
Hott GENERAL CZARNECKEN, 
| So Er wieder den Fuͤrſten Ragoczy aus 
* Siebenbuͤrgen erhalten. 
J * Dem auch beygefuͤget 
i 3 } Die 
1 PUNCTA 
y Des 
MR Betroffenen Vertrages zwiſchen 
_ der Cron Pohlen und 
dem Ragoczy. 


ANNO 
M. DC. LVII. 


Aus dem Polniſchen Lager unter Erafaro 
vom 29. Julij. PES 


O wie nach langwirigem Vngewitter / dennoch } 
wiederumb die liebe Sotie hervor zublicken und 5 

den Erdboden mit feinen angenehmen Str alen b 
wieder zu beſcheinen pfleget; Alſo laſſen ſich numehr / d 
die bißhero in der r on Polen / erbarmliche und wun⸗ | : 
derliche Beſchaffenheiten des Krieges / Gott Lob / jes y 
mehr und mehr zum beſſern Blick an; In dem / nem⸗ a 
lich auff newlich erhaltene Viétoriz des Yn. General e 
Czarnecky uͤber die Vngriſchen Voͤlcker / Er ſelbſt Ra- \ 
goczy mit dem Reſt die Flucht nehmende / von den uns 
ſrigen in ſolche Enge gebracht / und ihm auffs new viel ( 
der ſeinigen abgeſchlagen worden / daß Er unterſchie⸗ E 
dene an die Feldherrn abgefertiget hat / umb guͤttlichen y 


Vertrag mit vielen Verheiſſungen zu follicitiren. 
Damit aber mein Herr außfuͤhrliche Nachricht des 
gantzen Verlauffs haben möge / uͤberſchicke hiemit 
demſelben ein Schreiben von dem Reſidenten des 
Herrn Woywoden von der Wilde / auß unſerm La⸗ 


ger an denſelben abgefertiget / auß Miedzyborz vom & 
22, Juli), Anno 1657, a2 
Copia deſſelbigen Schreibens. 
Am Freytag war der 20. Julij hat der Pieſarz Korony oder Kron N 


Notarius nebenſt dem Fuͤrſten Demetri Withiewiecki den Feind biß in 

die Czarnoftrowfche Felder ver folget / daſelbſt angetroffen / und durch ein 
harten Scharmuͤtzel ein groß Theil (eines Lagers ruiniret und niederge⸗ | 
macht / worauff der Kron Kriegesheer fich angenehert. | 


2 75 Denn 


| 


Den da der Litthatw ſche Pillarz oder Notarius mit feiner beyſichhaben⸗ 
den Fahne nebenſt den Hn. Kmita mit etliche 100. Pferden unſere Ar⸗ 
mee vorbeygeſetzet / willens gerade auff den Feind loß zu gehen / welchen 
aber wie auch der gantzen Armee beyde Feldt Herrn Order gegeben 
keinesweges an den Feindt zu ſetzen / weil nemlich ein Trompeter vom 
Ragocsy an dieſelben kommen / begehrend guͤttlich zu tractiren: Has 
ben alſo nur dieſe bende / nemlich der Cron Piflars und Fuͤrſt Demetri 
den Feind von allen Seiten gezwacket; Wie ſie dann den folgenden 
Morgen auffs newe / die Armee nicht abwartende / ſehr ſcharff auff 
den ſelben zugeſetzt / und ein groß Theil der Feinde erleget. Worauff von 
neuen der Feind durch feinen Oberſten Ferene genandt / und noch ein 
ander Rittmeiſter / die Tractaten geſuchet; an derer ftelle zu Geiſelln 
gegeben worden. Herr Balaban und Herr Staroſto Smeltinski, wel⸗ 
chen der Ragoczyſche General Kemin Januz ( vor welchen der Herr 
Woywodzic Smoleniki zum Geiſel geſchickt mit volliger Macht zu tra 
ctiren in der Cron Feldt Lager angelanget / fich uͤber die Puncta zu un⸗ 
ter reden / welches dann biß heute Sontag gewehret / und dato alles vol⸗ 
lig abgehandelt worden / worauff den alſobaldt dieſer berampten Puncte 
ſpecification gemelter General Kemin Janufz mit ſich genommen / und 
dem Ragoczy zu uͤbergeben / wo von die Confirmation ſtuͤndlich erwar⸗ 
tet wird / und ſeind die Puncta folgendes Inhalts. 


1. Soll gemelter Fuͤrſt Ragoczy Ihr. Koͤnigl. Maj: 
und der Republick abbitten. 

2. Die Ligue mit den Schweden und Coſacken pers 
laſſen und gantz quitieren. 

3. Mit dem Koͤnige von Vngern und dem Koͤnige von 
Dennemarck in gleiche Alliantz treten / wie Ihre 
Koͤnigl. Maj. von Pohlen mit den ſelben geſchloſ⸗ 
fen (wofern ſolches möchte begehret werden.) 

4. Soll er dem Tarterſchen Cham und deſſen Viſiren 
eine anſehnliche Verehrung thun. 

. Zu bezahlung der Polniſchen Voͤlcker foll er 12 Tone 
nen Goldes erlegen. 6. Alle 


6. Alle Gefangene auff freyen Fuß ſtellen. 

7. Die Beſatzung auß allen Orthen benebenſt aller 
Attollerey und Ammunition abfuͤhren und den 
Pohlen hinterlaſſen. 

8, Alle Kirchen Geraͤhte und Ornate fo bey jam ver- 
handen alle und jede wieder zugeben. Me 

9. Zu Nohturfft der Krohn Pohlen feine Voͤlcker zu 
uͤber geben / ſo viel derer Ihr. May. begehren werde. . 

10. Soll Er zu mehrer Bekraͤfftigung deſſen allen nes y 

benſt dem Sörperlichen Jurament einige Vornehme - 8 
Haͤupter fo bey jhm find / und Ihr. Maj. begehren | 4 

| wird zu Geiſeln laſſen. i 
Das Jurament hat folgenden Morgen / am Mon⸗ IB: 

tagwarder 23. Julij ſollen geleiſtet werden. | . 

| 


Dieſes habe hiemit kuͤrtzlich berichten wollen / ein mehrers / und 
außfuͤhrliche umb Stände alles und jeden ſoll mit eheſter Gelegenheit 
folgen: Die Stadt Crakaw iſt nun mehr alſo beſetzt daß fich keiner 
mehr herauß blicken darff / es haben die unſerigen ſchon zwey Brücken 
uͤber die Weichſel geſchlagen / die ſie ſich dann Albereits nuͤtzlich gebrau⸗ N 
chen koͤnnen / Geſtern ſeind etzliche von den Vngern auß der Stadt zu 
uns uͤbergelauffen / berichten das darin groſſer mangel / an Brod und 4 
andern Victualien verhanden / und inſonderheit an Kraut und Loth / von 1 
Vieh foll eine zimliche Anzahl drinnen ſein / ſo auß Manglung des Fut⸗ | 
ters heuͤffig weg ſtirbet und weil folches nicht kan auß gebracht werden ‘a 
einen groſſen Geſtanck verurſachet / Ihr. Koͤnigl. Majeſt. erwarten 
ſtuͤndlich der Reſolution des General Major Wuͤrtzen / ob er die Stadt 
mit gutte wil auffgeben oder nicht / im wiedrigen Fall iſt alles fertig 
felbige mit Macht anzugreiffen / die Gorallen und Schnaphanen ſtof⸗ 
fen je lenger je mehr zu unſer Armee / und finde ſchon faſt bey ooo Man 
alhie ankommen / welche ſich willig zu arbeiten und graben gebrauchen 
laſſen / wie dann auch ſchon theils davon ſich IG unter die Mauren geo 
arbeitt haben. ; 


